Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 47 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Keeisausſchuſſes. 


Nr I. 
Heilighaltung der Sonn, und Feiertage. 


Um Beſtrafungen wegen Uebertretung der Polizei-Verordnung 
vom 51. Juli 1896 betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn— 
und Feiertage vorzubeugen, bringe ich 8 12 der genannten Derord- 
nung hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Dorabenden der 
3 großen Feſte (Weihnachten, Gſtern, Pfingſten), des Bußtages und 
des dem Andenken der Derftorbenen gewidmeten Jahrestages, ſowie 
an den beiden letztgenannten Tagen ſelbſt weder öffentliche noch 
private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet 
werden dürfen. 

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außerdem auch öffent⸗ 
liche theatraliſche Dorftellungen, Schauſtellungen und ſonſtige öffent- 
liche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke 
(Oratorien pp.) nicht ſtattfinden. 

Tiegenhof, den 15. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr — — 


Wandergewerbeſcheine. 


Die Anträge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen für 
1925 gehen von den Ortspolizeibehörden ſehr ſpärlich ein. Ich mache 
darauf aufmerkſam, daß die Wandergewerbetreibenden nicht bis zum 
1. Januar 1925 in den Beſitz des Scheines gelangen können und 
mithin ſodann das Wandergewerbe eine gewiſſe Zeit ausſetzen 
müſſen, wenn mir die Anträge nunmehr nicht in dieſen Tagen ein— 
gereicht werden. Ich erſuche deshalb um beſchleunigte Einreichung 
der Anträge. 

Tiegenhof, den 18. November 1924. 


Der Landrat. 
Nr. 5. — 
Desinfektionsweſen. 


Infolge Beſtellung weiterer Desinfektoren iſt eine Neueinteilung 
der Desinfektionsbezirke des Ureiſes erforderlich geworden. Mit 
Wirkung vom 1. Dezember d. Is. ab werden daher die nachſtehenden 
Bezirke feſtgeſetzt. 

1. Bezirk Tiegenhof: Desinfektor Weſſoleck⸗Tiegenhof. Tiegen- 
hof, Pletzendorf, Reinland, Petershagen, Stobbendorf, Altendorf, 
Tiegenort, Kalteherberge, KHüchwerder, Scharpau, RKehwalde, 
Beiershorft, Reimerswalde, Platenhof, Orlofferfelde, Orloff, 
Pietzkendorf, Ladekopp, Tiege, Marienau, Kl. Mausdorf, Kücke⸗ 
nau, Fürſtenau und Roſenort. a a 

2. Bezirk Jungfer: Desinfektor Karſten⸗Jungfer. Jungfer, 
Keitlau, Neuſtädterwald, Holm, Grenzdorf A, Grenzdorf B, 
Sepyersvorderkampen, Zeyer, Stuba, Neudorf, Lakendorf, Neu— 
lanahorft, Kl. Mausdorferweide und Walldorf. 

5. Bezirk Schsnebevg: Desinfektor Wienhold- Schöneberg. 
Schöneberg, Schönhorſt, Neukirch, Schönfee, Neunhuben, Neuteicher⸗ 
walde, Dierzehnhuben, Neumünſterberg, Barenhof, Bärwalde, 
Altebabke, Vogtei, Fürſtenwerder, Brunau und Jankendorf. 

4 Bezirk Ließzau: Desinfektor Dombrowski ⸗ Kl. Lichtenau. 
Ließ au. Altweichſel, Kunzendorf, Bieſterfelde, Adl. Renkau, Kl. 
1 8 Gr. Lichtenau, Damerau, Barendt, Pordenau und 

alſchau. 

5 Bezirk Aeuteich: Unbeſetzt (ſ. unten) Neuteich, Neuteichs⸗ 
dorf, Leske, Tralau, Trappenfelde, Trampenau, Parfchau, 
Prangenau, Neuteicherhintekfeld, Bröske, Mieran, Brodſack, 
Tannſee, Eichwalde und Irrgang, 

6. Bezirk Einlage: Disinfektor Stieglitz-Hakendorf. Einlage, 
Krebsfelde, Hafendorf, Wolfsdorf, Horfterbufh, Wiedau, Lupus 
horſt, Gr. Mausdorf und Niedau. 

. Bezirk Schadwalde: Desinfektor Wohlgemuth-Schadwalde. 
Schadwalde, Blumſtein, Herreuhagen, Gr. Leſewitz, Ul. Leſewitz, 
Lindenau und Halbſtadt. 

8. Bezirk NKalthof: Desinfektor Jaeſchke⸗-Halthof. Halthof, 
Dammfelde, Stadtfelde, Altmünſterberg, Gnojau, Simonsdorf, 
Ließau, Heubuden, Altenau, Warnan, Tragheim und Uaminke. 


Bezugspreis monatlich 1.50 Danziger Gulden. N 


Neuteich, den 21. November 


1924 


9. Bezirk Wernersdorf: Desinfektor Wenzel -Wernersdorf. 
Wernersdorf, Schönau, Mielenz, Gr. Montau, Ul. Montau, 
Pieckel und Montauerforſt. 

Der Bezirk RNeuteich wird bis zur Neubeſetzung wie folgt 
vertretunasweife verwaltet: 

a) Desinfektor Weſſole k⸗Tiegenhof: 

Mierau, Brodſack und Tannſee. 
b) Desinfektor Wienhold-Schöneberg: 
Bröske und Veuteicherhinterfeld. 

c) Desinfektor Dombrowsfi-Kl. Lichtenau: 8 
Neuteich, Neuteichsdorf, Leske, Trappenfelde, Trampenau, 
Parfhau und Prangenau. N 

d) Desinfektor Jaeſchke⸗Kalthof: 

Irrgang, Eihwalde und Tragheim. ; 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, Namen und Wohn⸗ 
ort des für ihren Bezirk zuſtändigen Desinfektors ortsüblich be⸗ 
kanntzugeben. 

Für die Benutzung der in der Verwaltung der Desinfektoren 
Weſſoleck-Tiegenhofß Wienhold-Schönebera, Stieglitz -lzakendorf und 
Jaeſchke⸗Halthof befindlichen Derminal-Apparate zur Dertilgung von 
Ungeziefer werden bis auf weiteres keine beſtimmten Bezirke feſt⸗ 
geſetzt. Es kann der am beſten erreichbare Desinfektor herange⸗ 
zogen werden. 

Tiegenhof, den 15. November 1924. 

Der Landrat. 


Nr. 4. — nn 
Gemeinderechnungen für 1923. 


Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Altenau, Altendorf, Altweichſel, Bärwalde, Blumſtein, Broeske, 
Damerau, Dammfelde, Eichwalde, Einlage, Grenzdorf A, Grenzdorf B, 
Berrenhagen, Jankendorf, Jungfer, Kalthof, Keitlau, Kunzendorf, 
Lakendorf, Ließau, Mielenz, Mierau, Kl. Mausdorferweide, Neuteicher⸗ 
walde, Parſchau, Pletzendorf, Schönhorft, Tiegenhagen, Tralau, Trampe— 
nau, Vierzehnhuben, Vogtei 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 18. 
Juni d. Is. — Kreisblatt Nr. 26 — nochmals an Einreichung 
des Feſtſtellungsbeſchluſſes der Gemeinderechnung für 1925 beſtimmt 
bis ſpäteſtens 50. 8. Mits. erinnert, andernfalls koſtenpflichtige 
Erinnerung mittels Einſchreiben erfolgen wird. 

Tiegenhof, den 15. November 1924. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
2 des Kreiſes Gr. Werder. 
r 5 


Steueranteile der Gemeinden. 

Seitens der Freiſtadtſteuerkaſſe find für die nachſtehenden Ge⸗ 
meinden als Anteil an der Körperſchaftsſteuer für die Monate 
Juli / September 1924 die in Spalte 3 der Nachweiſung angegebenen 
Beträge überwieſen worden. Die Beträge ſind in der aus den 
Spalten 4 und 5 erfichtlichen Höhe auf Kreisſteuern verrechnet oder 
auf Gemeindekonto überwieſen. 


3 Auf Kreis» Auf Bes 

i Betrag ſteuern ver- | meindefonto 
2 Geweinde rechnet überwieſen 
a 

8 _ 1:P 8 6 p 
ı| Kl. Lichtenau 9 50 9 50 — — 
2 Ließau 20 55 20 55 — — 
3 Kl. Mausdorf 25 s 28 — — 
4 Gr. Montau 42 72 42 22 ——— — 
5 Tiegenort 22 —d — — 2 
6 Tralau 26 [14 26 14 — — 
Tiegenhof, den 14. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. 6. 


Kreishundeſteuer. 

Die Herren Gemeindevorſteher in: 
Blumſtein, Dammfelde, Grenzdorf A, Herrenhagen, Irrgang, Keitlau, 
Lupus horſt, Ließau, Gr. Mardorf, Neuteichsdorf, Pletzendorf, Schönau, 


Tiegenhagen, Trappenfelde, Dierzehnhuben und Dogtei 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 27. 
September d. Is. — Kreisblatt Nr. 40 — nochmals an Einreichung 
der Hundeſteuerverzeichniſſe für das ll. Halbjahr 1924 beſtimmt 
bis zum 50. 8. ts. erinnert. 

Tiegenhof, den 14. November 1924. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
5 Kreiſes Gr Werder. 8 


Hinzuziehung der Bezirkshebammen. 

Angeſichts neuerer Vorfälle erſuche ich die Herren Grtsvorſteher 
des Kreiſes, bei allen auf Gemeindekoſten vorzunehmenden Entbin⸗ 
dungen ſtets die zuftändige Bezirkshebamme hinzuzuziehen. Nur 
wenn dieſe behindert iſt, kann die benachbarte Bezirkshebamme oder 
eine freipraktizierende Hebamme hinzugezogen werden. 

Tiegenhof, den 8. November 1924. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 7 


Nr. 8. 


Schiedsmannbezirk Jungfer, | 

Der Schiedsmann des obigen Bezirks, Gaſtwirt Rud. Krzemnitzki in 
Jungfer, iſt verſtorben. Die Schiedsmanngeſchäfte führt bis auf 
weiteres der ftellvertretende Schiedsmann, Hofbeſitzer Hermann Eich⸗ 
horn in Stuba. Es gehören zu dem Bezirk Jungfer die Grtſchaſt en: 
Jungfer, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Keitlau, Neudorf, Neulanghorſt, 
Neuſtädterwald und Walldorf. f b 

Die betr. Herren Ortsvorſteher werden um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe erſucht. 
Ciegenhof, den 18. November 1924. . 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Schonzeit. 
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und Moor- 
hühner wird auf den 16. November 1924 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 8. November 1924. 
Der Bezirksausſchuß. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, den 15. November 1924. 
Der Landrat. | 


Ar. 9, 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Oeffentliche Steuermahnung. 


Die am 15. d. Mts. fällig geweſene Vermögens- und Gewerbe— 
ſteuer für das 3. Vierteljahr 1924, ferner die Humdeftener für das 
2. Halbjahr 1924 nach den letzten überſandten Stenerbeſcheiden iſt 
bis zum 22. November d. Is. einſchl. an die unterzeichneten 
Steuerkaſſen, hinſichtlich der beiden erſten Steuerarten auch an die 
Steuerhilfsſtelle Tiegenhof oder an die nach der Bekanntmachung vom 
5. 1. 24 bis zum 18. November 24 zur Annahme berechtigten Kaſſen 
der Gemeinden Zoppot, Oliva, Ohra und Neuteich zu entrichten. 
Nach genanntem Tage werden außer den Gebühren vom fälligfeits- 
tage an 1 % Sinſen monatlich erhoben. 

Es wird darauf hingewieſen, daß trotz Einlegung von Kechts⸗ 
mitteln Jahlung zu leiſten iſt. 

Vom 22. November ab werden die Rückſtände, ſoweit nicht 
Stundung gewährt iſt, Fofrenpflichtig beigetrieben. Bei Suſendung 
auf bargeldlofem Wege oder durch die Poft hat die Einzahlung 
unker genauer Bezeichnung des Abſenders und des Steuerzeichens ſo 
rechtzeitig zu erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 22. November 
der Kaffe zugeführt iſt, widrigenfalls die Veitreibungskeſten 
fällig werden und miteinzuſenden find. 

Dieſe Bekanntmachung gilt als Mahnung im Sinne des 8 271 

des Steuergrundgeſetzes vom 11. Dezember 1922 g 
Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners erfolgt nicht. 

Kaſſenſtunden mit Ausnahme von Montag 

werktäglich 8—12½ uhr vorm. 
Danzig, den 17. November 1924 
Städtiſehe und Freiſtadtſteuerkaſſe. 


Betrifft Cuxusſteuer im Kleinhandel, bei Der: 
ſteigerungen, bei Privatverkäufen und bei der 

Einfuhr. 

Gelegentlich der am 1. Oktober 1924 in Kraft getretenen Ab⸗ 
änderungen des § 15 des Umſatz⸗ und Luxusſteuergeſetzes durch Der- 
ordnung des Senats vom 30. September 1924 und Ausführungsver⸗ 
ordnung vom 26. Oktober 1924 (abgedruckt im Geſetzblatt No 43 
und No. 49, die in der Senatsbücherei käuflich erhältlich ſind) wird 
auf die Beachtung folgender Vorſchriften beſonders hingewieſen. 
a) Bei der Tuxusſteuer im Nleinhandel. 

1 Wie bisher iſt neben der Luxusſtener in allen Fällen eine Um⸗ 
ſatzſteuer in Höhe von 2 v. H. zu zahlen; 
2. Reparaturen unter Verwendung von Edelmetallen, Edeljteinen 
echtem Bernſtein, Pelzwerk find nach wie vor luxusſteuerpflich⸗ 
tig geblieben; er SR 


158 — 


3. als gewerblicher Wiederveräußerer, für den die Luxusſteuerpflicht 
fortfällt, find auch in Zukunft nur diejenigen Gewerbetreibenden 
(auch Großhändler) anzuſehen, die ſich im Beſitze einer vom 
Steueramt Ill ausgeſtellten, ſich auf beſtimmte Arten von luxus⸗ 
ſteuerpflichtigen Gegenſtänden abgeſtellten Wiederveräußerungs— 
beſcheinigung befinden. 

b) Tu xiisſtener bei Privatverkäufen. 

» 1. Wer als Privatperſon Gegenſtände aus oder in Verbindung mit 
Edelmetall, Perlen, Edelfteinen, Falbedelſteinen oder ſynthetiſchen 
Edelſteinen, Bernſtein, Korallen, Elfenbein, Meerſchaum, Perl» 
mutter, Schildpatt; ferner Werke der Plaſtik, der Malerei oder 
Graphik, Antiquitäten, photographiſche Handapparate, Handwaffen 
Muſikinſtrumente, Billards, Land-, Waſſer-, und Luftfahrzeuge 
zur Perſonenbeförderung, Pelzſachen und Teppiche, ſoweit dieſe 
Gegenſtände luxusſteuerpflichtig ſind, an andere Privatperſonen 
verkauft oder im Tauſche umſetzt, unterliegt dec Luxusſteuerpflicht. 

2. Dieſe Steuerpflicht beſteht auch, ſoweit der Verkauf oder Tauſch 
an einen Gewerbetreibenden erfolgt, ſoweit der Gewerbe— 
treibende nicht einen ſich auf den ſpeziellen Gegenſtand 
beziehenden Wiederveräußerungsſchein (ſ. Ziffer a 3) vorlegt. 

5. Die nach Siffer 1 ſteuerpflichtige Privatperſon hat dem Käufer 
eine Quittung über das vereinnahmte Entgelt auszuſtellen. Ab⸗ 
ſchrift der Quittung nebſt entſprechender Benachrichti ung hat 
er innerhalb einer Woche nach Abſchluß des Kauf- oder Tauſch⸗ 
gefchäftes, unter gleichzeitiger Sahlung von 10 v. H. des er⸗ 
haltenen Entgeltes an die Steuerkaſſe, dem Steueramt III ein⸗ 
zureichen. 

4. Der Käufer ſeinerſeits iſt verpflichtet, innerhalb 2 Wochen nach 
Eintritt des Steuerfalles dem Steneramt III unter Vorlage der 
vom Käufer echaltenen Quittung Mitteilung zu machen. Unter⸗ 
läßt er die Mitteilung, haftet er als Steuerbürge für den Verkäufer. 

c) Lu pusſteuen bei der Einfuhr. 

1. Bei der entgeltlichen Lieferung von luxusſteuerpflichtigen Gegen⸗ 
ſtänden aus dem Ausland iſt der inländiſche Erwerber in Höhe 
von 10 % ſteuerpflichtig, ſobald der Gegenſtand in das Juland 
gelangt. 

2. Die Luxusſteuer iſt innerhalb einer Woche nach der Einfuhr an 
die Steuerkaſſe zu entrichten; die Sollſtellen find befugt, Sicher⸗ 
heitsleiſtungen zu verlangen. 

5. Die Luxusſteuerpflicht tritt nur dann nicht ein, wenn der Gegen⸗ 
ſtand zur gewerblichen Weiterveräußerung erworben wird von 
einem Erwerber, der ſich im Beſitze der unter a) bezeichneten 
Wiederveräußerungsbeſcheinigung befindet. 

Danzig, den 11. November 1924. 


Steueramt III. 
Bücherangebot. 


Die im Verlage A. W. Kafemann-Danzig erſchienenen Bücher 
Wolfgang Federau „Danzigs Dichter und wir“ Schumacher⸗Mahlau 
„Sacharias Sappio“ werden zur Anſchaffung empfohlen. Letzterers 
kommt mehr für evang. Schulen in Frage. 

Tiegenhof, den (5. November 1924 


Der Kreisſchulrat 


Weidemann. 


Bezahlung der Lehrpläne 
Noch über 50 Schulen ſind mit der Bezahlung der von dem 
Senat, Abt. f. W., K. u. D. überſandten Lehrpläne im Rückſtande. 
Die Ver ren Schulleiter bezw. Lehrer wollen dafür ſorgen daß die 
Beträge ſogleich, ſpäteſtens bis 22. d. Mts. au mich abgeführt werden. 
Tiegenhof, den 16. November 1924. 
Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Die neuen votſchriftsmäßigen 


Abmelde⸗Beſcheinigungen 


(Abzugsatteſte) 


hält vorrätig die Buchdruckerei 


R. Pech & W. Richert, 


Neuteich. 


Privatweggbſhertl. 


wird wegen Reparatur der et 
eigenen Vorflutbrücke vom P. ee e 
annſee. 


20. November 1924 ab 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich, Freie Stadt Danzig. 


